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Beachtenswerthe Anzeige .
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in dem ſich mit der menſchenfreundlichen Abſicht , zur geiſtig⸗ ſitt⸗

Geſchlechts beizutragen , die Vorzuͤge planmaͤßigen Gehalts und

Darſtellung bei reicher anſprechender Form und Fuͤlle vereinigen ,
welche aus Beruf und Intereſſe das

Wenn es ein Werk gibt ,
lichen Hebung des juͤngerer
gruͤndlicher wie lebendiger
ſo verdient es gewiß die Aufmerkſamkeit aller Derer ,

Monatſchrift zur
Herausgegeben von C. G.

Stuttgart , J . F. Steinkopf ' ſche Buchhandlung .

Erſter Band ( I . Halbjahr , Juli — December 1856 ) .

Zweiter und dritter Band ( Jahrgang 1857 ) .

Jeden Monat erſcheint ein Heft zu fuͤnf Bogen in Quart auf Velinpapier mit mehreren

welcher ohne Preiserhoͤhung uͤberall mit 1 Rthlr . peeuß . = 1 fl . 56 kr . rhein . =
werd

Zu einiger naͤheren Characteriſtik dieſes Unternehmens
Zeugniſſe , die ſich dffentlich und privatim dafuͤr ausgeſpro

iſtlich und doch lebensfriſch , manchfaltig und doch

ausgezeichnetes Lob , und wird ohne
vollem Herzen wuͤnſchen . “

( Tholuks liter . Anzeiger . )

„ Wir glauben unbedenklich auf dieſe Jugendblaͤtter aufmerkſam machen zu muͤſſen , um

ſie vor der zerſplitternden und zu wenig von religiöſem Geiſte beſeelten Pfennigs⸗ und

Heller⸗Literatur auszuzeichnen . Es iſt in denſelben faſt durchaus der rechte Ton getroffen ,

welcher dazu dient , Bildung , d. i. nuͤtzliche Kenntniſſe in angemeſſenem Umfange , mitzu⸗
theilen , aber dabei immer auf die Quelle aller wahren Bildung , auf Chriſtum , zuruͤck⸗

zuweiſen . “
( Rheinwalds Repertorium . )

„ Wir haben ſchon fruͤher auf dieſe Zeitſchrift als den Zeitbeduͤrfniſſen der Jugend auf

eine aͤchte Weiſe entſprechend hingewieſen . Die ſeitdem herausgekommenen Monatshefte

beſtaͤtigen es immer mehr , daß Talent und Anſtrengung hier Hand in Hand gehen , um

der Jugend und auch dem reifen Alter etwas Gediegenes darzubringen. Aus dem Munde
vielbewanderter Jugendfreunde wird hier Belehrendes und Erzaͤhlendes aus den verſchiede⸗
nen beachtungswerthen Gebieten der Natur und der Geſchichte mitgetheilt , und das Alles
dergeſtalt , daß das Wiſſenswerthe dem jugendlichen Geiſte auf eine intereſſante und ein⸗

dringliche Weiſe nahe gelegt wird , ohne daß darum die Wiſſenſchaft ͤberſchaͤtzt und die

Sonne alles Lebens , deren Strahlen auch hier erſt das rechte Licht bringen , uͤberſehen

wird . — Wer es bedenkt , was hier alles von der Hand der Liebe zuſammengeſtellt und
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dargeboten wird , muß den Preis dieſes Werkes ſehr billig finden .45 8
( Chriſtl . Volksbote aus Baſel . )

moͤgen ' aus der Menge ehrender

chen haben , nur folgende dienen :

„ Geiſtreich und doch jugendlich , chriſtli ind d
ſtets das Eine Ziel im Auge , verdient dieſe Zeitſchrift
Zweifel die große Theilnahme finden , die wir ihm aus

Wir

1 fl . 30 kr . CM . zu berechnen iſt .

en von allen Buchhandlungen und Poſtaͤmtern des In - und Auslandes angenommen .

flicht , auf obige im noͤrdlichen Deutſchland , wie es

machen , da dieſe jedes andere

der hoͤchſt ſauberen typographi⸗

„ Referent haͤlt es fuͤr ſeine P i

ſcheint , nur wenig bekannte Jugendſchrift aufmerkſam zu

derartige Unternehmen ſowohl hinſichtlich des Gehaltes als de hſt f

ſchen Ausſtattung bei weitem hinter ſich laͤßt. Auf den erſten Blick und in jedwedem

Aufſatze erkennt man den Sinn der „ wahren Bildung, “ deren Befoͤrderung ſich die

Jugendblatter zur Aufgabe gemacht haben , und welche durch die innigſte Verbindung des
Ehriſtenthums mit jedem Gegenſtande des Wiſſens erzielt werden ſoll. Man fuͤrchte nicht ,
daß eine ſolche Behandlung der Kinder⸗Lectuͤre fuͤr ſich nicht anziehend genug ſey ; Referent
und mit ihm manche Andere haben erfahren , daß die kleinen Koͤpfe , ſind ſie nur einiger⸗

gleiche Ziel anſtreben , oder denen fuͤr ihr eigenes Beduͤrfniß an einer werthvollen , geſunden
Lectuͤre gelegen iſt . — Mit wahrer Zuverſicht duͤrfen ſowohl nach Maaßgabe der öffentlichen

Urtheile als der unter Jung und Alt beiden Geſchlechts bereits gefundenen freudigen Auf⸗

nahme als ein ſolches Werk bezeichnet und zu fortwaͤhrender Verbreitung empfohlen werden :

ugendblätter .
Foͤrderung wahrer Bildung .

Barth und L. Haäͤnel.

Straßburg , in Commiſſion bei Ph . Scheurer .

Zweite verbeſſerte Auflage .
Vierter und fünfter Band ( Jahrgang 1858 ) .

Abbildungen und farbigem Umſchlag , deren ſechs einen Band ( halben Jahrgang ) bilden ,

Auf je zehn Exempl . wird eines frei gegeben . Beſtellungen

maßen von den uͤblen Einfluͤſſen der heutigen Kinder⸗Literatur verſchont geblieben , aus

eigener Wahl allen moraliſchen Geſchichten der Welt die Jugendblaͤtter vorziehen . Es

herrſcht in denſelben die groͤßte Manchfaltigkeit ; denn geographiſche , topographiſche ,
hiſtoriſche , biographiſche , phyſikaliſche Aufſaͤtze wechſeln mit chriſtlichen Erzaͤhlungen , Ge⸗
ſpraͤchen , Gedichten , zweckmaͤßig ab , und werden durch reinliche Holzſchnitte , deren dreißig

auf jeden Band ( von ſechs Heften ) kommen , paſſend erlaͤutert . Einen eigenthuͤmlichen

Reiz gewinnen dieſe Blaͤtter durch die jedem Hefte beigegebenen „ Preisfragen, “ beſtehend
in Raͤthſeln , in arithmetiſchen und phyſikaliſchen Aufgaben , bibliſchen Fragen u. ſ. w. ,

deren Loͤſung mit irgend einer auslaͤndiſchen Curioſitäͤt , welche ein geographiſches , geſchicht⸗

liches oder ſpeciell chriſtliches Intereſſe hat , belohnt wird ; und aus den verſchiedenſten

Gegenden Deutſchlands , aus der Schweiz , dem Elſaß , aus Ungarn , laufen zahlreiche Be⸗

werbungen ein . Selbſt die Umſchlaͤge der einzelnen Monatshefte verdienen Beachtung ; ſie

werden zur Anzeige der vorzuͤglicheren Kinderſchriften benuͤtzt , und enthalten muſterhafte ,

groͤßtentheils von Barth geſchriebene , Beurtheilungen . Referent glaubt daher nicht zu

irren , wenn er dieſes Werk fuͤr ein durchaus gemeinnuͤtziges und wohlthaͤtiges erklaͤrt ,

zumal da durch den ungemein billigen Preis die Anſchaffung deſſelben ſehr erleichtert

worden iſt . “ ( Gersdorf , Repertorium . )

Solche Stimmen der Anerkennung werden wohl genuͤgen , um die Bedeutſamkeit dieſer

Zeitſchrift gegenuͤber den gewoͤhnlichen Erſcheinungen des Tages „fuͤr Volk und Jugend “

hervorzuheben , und ihr ein Vertrauen zuzuwenden , das den angeſtrebten heilſamen Einfluß
in weitere Kreiſe fortleiten helfe . Es ſey nur noch beig fuͤgt, daß zwar das Beduͤrfniß

der Jugend zunaͤchſt die leitende Ruͤckſicht der Redaction iſt , daß aber die Erfahrung

gezeigt hat , wie ſich nicht nur einzelne bildungſuchende Erwachſene von dem Plane an⸗

gezogen fuͤhlten , ſondern auch Geiſtliche in Sonntagsſchulen und Leſevereinen , ſo wie

Schullehrer und Familienvaͤter , Studierende , Militaͤrs u. A. zu ihrer eigenen Erholung
und Belehrung , mit großer Zufriedenheit ſich der freundlichen Blaͤtter bedient haben ,

und daß ſie in manchen Gegenden das wichtige und willkommene Organ fuͤr die Verſuche

geworden ſind , eine edlere Unterhaltung im Volke , namentlich an den Winterabenden ,

anzubahnen oder zu befordern . — Auch fuͤr den Zweck von Geſchenken an jugendliche

Angehoͤrige werden wohlmeinende Eltern , Lehrer , Pathen , Principale und andere Jugend⸗

freunde kaum etwas Nuͤtzlicheres und Erfreuenderes auffinden , was ſie mit gleicher

Zuverſicht in ibre Haͤnde wünſchen können , beſonders inſofern manche ſonſtige Anſchaffung
dadurch entbehrlich gemacht wird . Zu dieſem Behufe iſt jeder halbe Jahrgang mit

geringer Preiserhoͤhung auch einzeln gebunden zu haben .
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